
Pflanzenbörse in
Obershagen
Obershagen (r/fh). Der Ak-
tivkreis lädt zur Pflanzenbörse mit
Hobbykunst- und Handwerks-
markt ein. Die Veranstaltung be-
ginnt am Sonnabend, 5. Oktober,
um14UhramDorfzentrumSt.Ni-
colai, Hauptstraße 41. Es gibt
Bratwurst, Kaffee und ein Ku-
chenbüfett.
Wer überzählige Ableger von

Stauden, Kräutern oder anderen
Gartenpflanzen hat, kann sie am
Veranstaltungstag von 9.30 bis
10.30 Uhr am Dorfzentrum vor-
beibringen. Sie sollten in Töpfen
oder Kisten abgegeben werden

und möglichst beschriftet sein.
Der Aktivkreis gibt sie bei der
Pflanzenbörse dann gegen eine
Spende an Interessierte weiter.
Der Erlös kommt dem Dorfzent-
rum zu Gute. Ergänzt wird das
bunte Treiben auch in diesem Jahr
wieder durch einen Hobbykunst-
und Handwerksbasar. Verkauft
werden darf alles, was selbst her-
gestellt und nicht gewerblich ist.
Wer sich mit einem Stand beteili-
gen möchte, kann sich dafür an-
melden, per E-Mail an ak-obers-
hagen@poste.de oder bei Familie
Staasunter Telefon (05147) 8982.

Plattdeutsch beim Heimatbund
Uetze (r/fh). Der Uetzer Hei-
matbund lädt auch in diesem
Winterhalbjahr zur plattdeut-
schen Runde ein. Nach der Som-
merpause treffen sich Heimat-
freunde das erste Mal am Mitt-
woch, 2. Oktober, um 19 Uhr in
der Olen Dorpschaule, um Platt-

deutsch zu sprechen. Sie lesen
sich dann in der niederdeutschen
MundartGeschichten vorunder-
zählen sich Anekdoten. Die Platt-
deutsch-Abende finden immer
am ersten Mittwoch im Monat
statt. Gäste sind willkommen.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Heidrun Kück-Witzig geht
in den Ruhestand
Gemeinde- und Kreisjugendpastorin wird am Sonntag verabschiedet

Uetze (eg). Auf ihre Verab-
schiedung ist sie schon selbst ge-
spannt: Gemeindepastorin
Heidrun Kück-Witzig wird am
Sonntag, 22. September, ab 17
Uhr in der Johannes-der-Täufer-
Kirche in Uetze nach 41 Dienst-
jahren – 15 davon in Uetze – von
Superintendentin Sabine Preu-
schoff von ihren Aufgaben ent-
pflichtet. Dass dies in einem Ju-
gendgottesdienst vonstatten-
geht, ist der ausdrückliche
Wunsch der 67-Jährigen gewe-
sen. Die Jugend lag Kück-Witzig
immer sehr am Herzen. Als
Kreisjugendpastorin hat sie seit
2011 im Verbund mit der Kreis-
jugendwartin die Jugendarbeit
des Kirchenkreises organisiert.
Ihre erste Pastorenstelle hatte

Kück-Witzig ab 1983 in Bremer-
haven. Von 1986 bis 2000 war
sie in Wolfsburg im Einsatz und
danach neun Jahre im französi-
schen Toulouse. Als Pastorin für
Uetze wirkte sie insgesamt 15
Jahre, seit 2009 für die Johan-
nes-der-Täufer-Gemeinde Uet-
ze-Katensen und später, als die-
se zum 1. Januar 2023 mit den
Gemeinden Hänigsen-Obersha-
gen und Dollbergen-Schwü-
blingsen fusionierte, für die Kir-
chengemeindeAnAueund Fuh-
se.
Die Fusion gehört für Kück-

Witzig denn auch zu den sprich-
wörtlich dicksten Brettern, die
sie während ihrer Amtszeit in
Uetze zubohrenhatte. „Daswar
eine große Herausforderung
und einemitunter anstrengende
Zeit“, meint Kück-Witzig mit
Blick auf so manch zähe Ver-
handlung mit Geldgebern. Aber

beiden „Springerpastorinnen“
Stefanie Neuenfeldt undChristi-
ne Behler. Neuenfeldt wird
Kück-Witzigs Konfirmandinnen
und Konfirmanden überneh-
men und diese auch bis zu ihrer
Konfirmation begleiten.
Kück-Witzig kündigt zudem

an, dass die Jugendarbeit auf
Kirchenkreisebene für die
nächsten sechs Jahre mit Vor-
rang behandelt wird. „Das ist
nötig, um Angebote zu schaf-
fen, damit junge Menschen
nicht aus der Kirche austreten,
wenn sie das erste eigene Geld
verdienen und möglicherweise
die Kirchensteuer einsparen
wollen.“
Die wichtigste Aufgabe für

ihre Nachfolgerin oder ihren
Nachfolger besteht laut der Pas-
torindarin, demFachkräfteman-
gel zu begegnen. Denn es wür-
den aktuell immer weniger Pas-
torinnen und Pastoren ausgebil-
det. „Zielmuss sein, dieGemein-
de so attraktiv zu machen, dass
Menschen dort gern arbeiten
wollen.“ Aber diese Aufgabe
will sie künftig gern anderen
überlassen.
In ihrem Ruhestand möchte

die 67-Jährige, die mittlerweile
in Wolfsburg wohnt, vor allem
mehr Zeit für all das haben, was
in den vergangenen Jahren zu
kurz gekommen ist: Reisen und
HobbyswieMusizieren zumBei-
spiel. Kück-Witzig spielt Klari-
nette und Querflöte. Musik und
darüber hinaus Gebet, Segen
und Abschiedsworte wird es
auch in ihrem Abschiedsgottes-
dienst in der Johannes-der-Täu-
fer-Kirche in Uetze geben.

auch auf die nicht immer einfa-
che Aufgabe, dieMenschen von
den positiven Aspekten der Fu-
sion zu überzeugen.
Für die Pastorin ist die Zusam-

menlegung der drei Gemeinden
in Zeiten sinkender Mitglieder-
zahlen jedoch die einzig sinnvol-
le Lösung gewesen, ebenso wie
der Bau des neuen Gemeinde-
hauses und dessen Inbetrieb-
nahme im Jahr 2022. Der alte
Gemeindesaal wurde indes ab-

gerissen – eine Sanierung wäre
zu teuer gewesen. Die Gemein-
de verkaufte zudem das zweite
Pfarr- und das Küsterhaus.
Während es vor der Fusion in

den drei Gemeinden noch fünf
Pastoren gab, sind es in der Ge-
meinde An Aue und Fuhse jetzt
nur noch drei. Kück-Witzigs
Stelle wird nach ihremAusschei-
den vakant, soll aber wieder neu
besetzt werden. Bis dahin
kommtUnterstützung durch die

Hat viel für ihre Gemeinde erreicht: Pastorin Heidrun Kück-Witzig
geht jetzt in Uetze in den Ruhestand. Foto: Jeannette Schulze

Sportschützinnen
in München
Uetze (r/fh). Bei den Deut-
schen Meisterschaften in Mün-
chen hat Sarah Oehns den 14.
Platz belegt undgehört damit zu
den vorderen 20 Prozent des
Teilnehmerfeldes. Lange war sie
sogar auf Finalkurs, fiel dann
aber aufgrund einer unglückli-
chen fünften Serie zurück. Nach
60 Schuss mit der Luftpistole
konnte sie insgesamt 561 Ring
verbuchen und verpasste die Fi-
nalteilnahmeknappumdrei Rin-
ge. Mit dem Ergebnis zeigte sie
sich trotzdem zufrieden – zumal
die Versicherungsangestellte
wegen beruflicher und familiä-
rer Verpflichtungen nur eine be-
grenzte Zeit zum Trainieren hat-
te.
Ihre Teamkollegin Marit Klanz

konnte sichmit 551Ringendies-
mal nur imMittelfeld platzieren.
Die Umweltingenieurin hat in
München ihren letzten Wett-
kampf vor der Babypause absol-
viert. Unter diesen Umständen
zeigte auch sie sichmit ihrer Leis-
tung zufrieden. Einen starken
Auftritt zeigte Sandra Schäfer
bei ihrer ersten Teilnahme an
einer Deutschen Meisterschaft.
Mit dem Luftgewehr erreichte
sie bei den Damen II 605,2 Rin-
gen. Sie konnte sich damit als
dreizehnte sofort einen respek-
tablen Mittelplatz sichern.

Marit Klanz (links) und Sarah
Oehns vom Schützenverein
Uetze haben auf den Deutschen
Meisterschaften 2024 wieder
respektable Leistungen ge-
zeigt. Foto: Privat

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Seniorenbeirates der Gemeinde Uetze am Dienstag,
den 08.10.2024 um 14:00 Uhr im Haus der Kirche, Peiner Straße 35,
31311Uetze-Eltze

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der

Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Genehmigung des Protokolls vom 23.04.2024

4. Vortrag von Rechtsanwalt & Notar Rüdiger Zach zum Thema „Erben
und Vererben“

5. Einwohnerfragestunde

6. Bericht des 1. Vorsitzenden

7. Bericht der Verwaltung

8. Mitteilungen und Anfragen

9. Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister
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